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Drucksache Nr. 2023/92 

 
 

 
Beratungsfolge: 
Gremium Datum Beratungszweck Öffentlichkeitsstatus 

Verwaltungs- und Sozialausschuss 15.06.2023 Entscheidung öffentlich 

 

I.) 
Bericht zur Ortschafts- und Quartiersentwicklung und künftige Ausrichtung der  
Quartierskoordination in Schorndorf 
 
II.) Antrag: 

1. Kenntnisnahme vom Bericht der Verwaltung zur Umsetzung der Quartiersprojekte  
in den Ortschaften. 

2. Zustimmung zu einer befristeten Aufstockung der Stelle „Ortschafts- und Quartiers- 
koordination“ um 0,2 VZÄ für zwei Jahre. Die zusätzlichen Aufwendungen werden durch 
eine zweckgebundene Spende des Vereins Gute Nachbarschaft im Mühlenviertel e.V. 
gedeckt.  

3. Die Verwaltung wird beauftragt, weiterhin geeignete Fördermittel für die Quartiers- 
entwicklung zu suchen und bei entsprechender Eignung Anträge zu stellen.  

 

  

Anlage/n: 1. Bericht zur Umsetzung der Quartiersprojekte in den  
Ortschaften 

2. Aufgabenbeschreibung Ortschafts- und Quartiers- 
koordination 

3. Quartiersarbeit Mühlenviertel 2023 
4. Bausteine der sozialen Quartiersentwicklung 
5. Kooperationsstruktur 
 

Federführender  
Fachbereich: 

Familie und Soziales 



 

Beschlussvorlage 2023/92  Seite 2 von 5 

III.) Sachverhalt und Begründung: 
1. Aktueller Stand der Quartiers- und Ortschaftsentwicklung 
Bereits 2021 (Vorgang 2021/122) wurden die Quartiersziele der Stadt Schorndorf formuliert:  

- Sozialraumorientierung: Wissen, was vor Ort gebraucht wird, ggf. Angebote initiieren. 
- Gesellschaftliche Teilhabe fördern - Begegnungen schaffen, Einsamkeit überwinden - 

Ehrenamtliches Engagement stärken und Strukturen vor Ort schaffen. 
- Mitwirkung an den politischen Willensbildungs- und Entscheidungsprozessen im  

Nahbereich stärken.  
- Generationenübergreifende und inklusive Arbeit fördern. 

Diese Ziele sind nach wie vor gültig und auch die Aufgaben und der Zweck einer sozialen Quar-
tiersentwicklung und -koordination sind beschlossen worden (Vorgang 2021/80). Die Vorgänge 
2021/80 und 2022/86 befassten sich zudem mit der Entwicklung und Projektdurchführung im 
Rahmen des Förderprogramms „Ländlicher Raum für Zukunft“ des Landes Baden-Württemberg. 
Ziel der Ortschaften war es hierbei, einen gemeinsamen Weg für die positive Zukunftsentwick-
lung einzuschlagen und im zweiten Schritt konkrete Projekte in den einzelnen Ortschaften 
durchzuführen (Bericht siehe Anlage 1). Dieses Projekt wurde erfolgreich abgeschlossen und 
die Fördermittel von 20.000,- € vollständig ausgeschöpft.  

Zur Verstetigung dieser Aufgabe für die gesamte Stadt wurde auf dieser Basis vom Gemeinderat 
eine Stelle mit 0,5 VZÄ für den Stellenplan 2023 beschlossen, zu den Inhalten siehe Anlage 2. 
An diese Stelle mit einem soll die Quartiersarbeit mit einem weiteren Umfang von 0,2 VZÄ für  
das Mühlenviertel (siehe Anlage 3) befristet angedockt werden. 
 
2. Antrag des Vereins und Stellenkonzeption 
Bereits seit 2015 engagiert sich der Verein „Gute Nachbarschaft im Mühlenviertel e.V.“ für ein 
gemeinschaftliches Miteinander der verschiedenen Generationen und Personengruppen im 
Quartier. Die Engagierten des Vereins wünschen sich nun eine Quartiersarbeit, die sich vor Ort 
für das Zusammenleben einsetzt und Angebote für Bewohnerinnen und Bewohner schafft.  
Aus dem Umfeld sollen Impulse für alle Generationen aufgenommen und umgesetzt werden.  
 
Dem Verein stehen noch 28.000,-€ Restmittel aus einer Förderung aus dem Sonderprogramm 
Quartier zur Verfügung. Leider ist es dem Verein nicht gelungen, für ihre Quartiersarbeit eine 
Partnerschaft mit einem freien Träger einzugehen. Deshalb hat sich der Verein mit seinem  
Anliegen an die Stadt gewandt.  
 
Die Verwaltung schlägt die Einstellung eines/einer Quartiersmanager/in für das Mühlenviertel 
vor, mit dem Ziel, die Quartiersentwicklung aktiv anzugehen und das Zusammenleben gemein-
sam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern zu gestalten. Die Aufgaben sind vor allem das 
Schaffen von Angeboten vor Ort, die Beratung von Bürgerinnen und Bürgern sowie Vernet-
zungsarbeit im Quartier. Angedockt werden soll die Quartiersarbeit (mit einem Stellenumfang 
von 20%) an die Stelle „Ortschafts- und Quartierskoordination“.  
 
3. Ausblick und Schwerpunkte der künftigen Quartiersarbeit in Schorndorf  
Die Nordstadt wird derzeit und auch in den kommenden Jahren von einigen großen Bauprojek-
ten geprägt, die das Stadtbild deutlich verändern und auch das Zusammenleben der Menschen 
beeinflusst. Es gibt viele weitere Anknüpfungspunkte wie beispielsweise die IBA-Vorhaben auf 
dem ehemaligen Bauhof-Areal und der Remstalleben eG oder den Großprojekten im Bereich 
Wiesenstraße. Zudem ist die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Institutionen durch 
das gemeinsame Fest am Tag der Nachbarn erneut bestärkt.  

Aufgrund des Neubaus der Unterkunft im Schornbacher Weg entsteht eine neue Dynamik, die 
eine proaktive Quartiersarbeit notwendig macht. Bei der Bürgerinformationsveranstaltung am 
01.03.23 wurden viele Befürchtungen und Vorbehalte der Anwohnerinnen und Anwohner deut-
lich, die ernstgenommen werden.   
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Deshalb will die Verwaltung die gesamte Entwicklung in Schorndorf Nord eng begleiten und  
gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern einen starken Stadtteil für alle gestalten.  

Die Bausteine der sozialen Quartiersentwicklung (siehe Anlage 4) zeigen die Komplexität des 
sozialen Quartiersentwicklungsprozesses und verdeutlichen, dass eine ständige und kreative 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger notwendig ist. Hier wurden in der Vergangenheit be-
reits erfolgreiche Formate (Nachbarschaftsgespräche und Sozialraumkonferenzen) durchge-
führt, die wiederaufgenommen und ggf. an die aktuellen Bedarfe angepasst werden.  
Der Prozess kann nicht alleinig von der Verwaltung umgesetzt werden, sondern braucht starke 
Partnerinnen und Partner vor Ort, die sich aktiv in der Quartiersarbeit einbringen (siehe Anlage 
5 Kooperationsstruktur) und gemeinsam Verantwortung für den Sozialraum übernehmen.  

Die Rolle der Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher wurde bereits in der Vergangenheit formu-
liert (siehe Vorgang 2021/80). In ähnlicher Weise soll auch mit den freien Trägern die Zusam-
menarbeit künftig gestärkt und beispielsweise mittels Kooperationsvereinbarungen festgelegt 
werden.  

Für Projekte in Schorndorf gibt es derzeit mit dem Quartiers- und Integrationsfonds und dem 
Aktionsfonds der Partnerschaft für Demokratie Schorndorf-Urbach zwei finanzielle Fördermög-
lichkeiten, die Bürgerinnen und Bürger bzw. Vereine in Anspruch nehmen können. Mit diesem 
Beschluss werden für die Ortschafts- und Quartiersentwicklung 1,35 VZÄ Stellenanteile zur  
Verfügung stehen – davon 0,2 VZÄ befristet für zwei Jahre für das Mühlenviertel. Damit kann 
auf einer bescheidenen, aber soliden Basis die bisherige Arbeit verstetigt und vertieft werden. 
Weitere Drittmittelprojekte, die diese Arbeit unterstützen, wird die Verwaltung akquirieren.  
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IV.) Finanzielle Auswirkungen: 
 
☐ Keine finanziellen Auswirkungen 
     
Haushaltsampel: 

○○ Nicht im Haushalt veranschlagt oder Ergebnisverschlechterung 

 
○○ Finanzielle Auswirkungen nicht bezifferbar – Risiko für den Haushalt besteht 

 
●● Im Haushalt veranschlagt oder Ergebnisverbesserung 

 
    

     

Teilfinanz- 
haushalt Vorige Jahre Aktuelles  

Haushaltsjahr Folgejahr Weitere Folgejahre 

Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Auszahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Saldo 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
 

Teilergebnis-
haushalt Vorige Jahre Aktuelles  

Haushaltsjahr Folgejahr Folgeaufwendungen  
pro Jahr 

Erträge 0,00 € 60.000,00 € 60.000,00 € 60.000,00 € 

Aufwendungen 0,00 € 73.000,00 € 74.000,00 € 74.000,00 € 

Saldo 0,00 € -13.000,00 € -14.000,00 € -14.000,00 € 
     
Anlagen: ☐ Folgekostenblatt Hochbau ☐ Folgekostenblatt Tiefbau 
     

☒ im Haushalt 2023/24 veranschlagt mit folgendem Betrag:  -13.000 / -14.000 im Saldo 
   

☐ VE vorhanden mit folgendem Betrag:   
   

☐ nicht im Haushalt veranschlagt oder Planüberschreitung, es liegt eine außer-/ überplanmäßige  
     Aufwendung/ Auszahlung vor. Erläuterung und Deckungsvorschlag nachfolgend: 

 

 
 
Erläuterung/ sonstige Bemerkungen: 
 
2022 wurde coronabedingt und im Rahmen der Haushaltseinsparungen auf der Kostenstelle 
36805001 kein Quartiersprojekt geplant. 2023 ist das wieder der Fall. Es sind Projekte mit ei-
nem Finanzvolumen von 73.000,- € und Erträge von 60.000 € geplant. 
Die befristete Aufstockung der Stelle wird über eine zweckgebundene Spende finanziert. 
______________________________________________________________________ 
 
V.) Bürgerbeteiligung: 
 
☒ Es ist keine Bürgerbeteiligung erforderlich. 
 
☐ Eine Bürgerbeteiligungsmaßnahme wird durchgeführt: 
 
 Beteiligungsform/-methode:  
 
 
 Zielgruppe / Adressat: 
 
 
 Zeitrahmen / Durchführungszeitraum: 
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VI.) Klimarelevanz: 
 

Stufe 1 – Einschätzung der Klimarelevanz: Bestehen Auswirkungen auf das Klima? 

☐  Ja, positiv ☒  Keine ☐  Ja, negativ 

>> weiter mit Stufe 2 Begründung: >> weiter mit Stufe 2 

Es handelt sich in erster Linie um Personalkosten. 

 

 
 

Stufe 2 – Prüfung der Auswirkungen auf das Klima 
a) Umfang der Auswirkungen oder Menge Treibhausgas (THG)-Ausstoß in CO2-eq. 

☐   

erhebliche Auswirkungen/ 
THG-Reduktion 

☐   

geringfügige Auswirkungen/ 
THG-Reduktion 

☐   

geringfügige Auswirkungen/ 
THG-Erhöhung 

☐   

erhebliche Auswirkungen/ 
THG-Erhöhung 

b) Dauer der Auswirkungen oder des Treibhausgas (THG)-Ausstoßes  

☐  einmalig ☐  langfristig / wiederkehrend 

c) Beschreibung der Auswirkungen auf das Klima 
 

 

 

 

 

 

 
 

Stufe 3 – Alternativen / Optimierungspotenziale (nur bei negativen Auswirkungen auf das Klima) 

 geringfügige Auswirkungen/ 
THG-Erhöhung 

erhebliche Auswirkungen/ 
THG-Erhöhung 

 

 

 

 

 

 

 
 
 




